Der Geist der Freiheit
Predigtreihe „Heiliger Geist“ Teil 3
Text: Galater 5,16-23                            Predigt vom 11. Juli 2010/Alex Weidmann
Unterlagen für die Hauskreise

Das Hauskreismanuskript dient als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der gehörten Predigt. Die Hauskreise entscheiden selber, welche Punkte sie bearbeiten wollen.

Gebet/Gebetsgemeinschaft

Schriftlesung: Galater 5, 16-23
Einstieg:
· Was bedeutet für dich Freiheit?

· Wo in deinem Leben erlebst du innere Freiheit und wo kämpfst du immer wieder  darum?
1. Frei sein von der eigenen Zerissenheit

Lies: Matthäus 26,41                2.Petrus 1,21-23            1.Korinther 12,13,             Epheser 4,30-32
Paulus beschreibt die innere Zerrissenheit, welche Christen in ihrem Alltag erfahren. Zwei Pole möchten unser Leben bestimmen und drohen uns zu zerreissen. Auf der einen Seite der Heilige Geist, welcher uns Gottes Willen lehrt und uns motiviert, diesen in unserem Leben umzusetzen. Auf der anderen Seite unsere alte sündhafte Natur, welche uns davon zu überzeugen versucht, uns für die Sünde zu öffnen. Manchmal empfinden wir es so, dass beide Pole uns unserer Freiheit berauben wollen, weil unser Leben zum Schlachtfeld für ihren Kampf wird. Paulus lehrt nun, dass wir diese Zerrissenheit nicht mehr erleben, wenn wir uns ganz der Herrschaft des Heiligen Geistes unterstellen und uns für Ihn öffnen. 

· Wie erlebst du diese innere Zerrissenheit persönlich in deinem Leben? Wirkt sich diese sich auf die Freude in deinem Glaubensleben aus? 
……………………………………………………………………………………………………………..

· Beneidest du manchmal Nichtchristen, dass sie diese innere Zerrissenheit nicht erleben? Begründe deine Antwort!
……………………………………………………………………………………………………………...

· Gestehst du dem Heiligen Geist unumschränktes Herrschaftsrecht über dein Leben zu oder gibt es diesbezüglich umkämpfte oder ausgeschlossene Bereiche?
……………………………………………………………………………………………………………...

· Wie öffnest du dich für das Wirken des Heiligen Geistes und bei welchen Gelegenheiten begegnest er dir? Kannst du dein Erleben biblisch begründen?
……………………………………………………………………………………………………………..

-   Welche Wege sind nicht geeignet, um sich für den Heiligen Geist zu öffnen? Weshalb nicht?
    Wie wird der Heilige Geist betrübt, so dass er weniger stark in unserem Leben wirkt?

……………………………………………………………………………………………………………...

2 . Frei leben für Gott

Lies: 1.Timotheus 1,8-11               Römer 7,5+6                    Römer 6,12-14

Das Gesetz Gottes verbietet uns Menschen, die Werke des Fleisches zu tun, vielmehr befiehlt es uns, das Gute zu tun. Das Gesetz lehrt uns die Unterscheidung zwischen Richtig und Falsch. Das Gesetz vermag uns allerdings nicht die Kraft zu geben, auch tatsächlich nach dem Willen Gottes zu leben. Das Gesetz droht uns lediglich die Strafe Gottes an für den Fall, dass wir nicht nach seinem Willen handeln, aber es kann uns nicht von der Herrschaft des Fleisches und der Sünde befreien!
· Für welche Menschen und aus welchen Gründen hat Gott das Gesetz gegeben? 

……………………………………………………………………………………………………………..

· Was erleben Menschen, welche versuchen aus eigener Kraft von einer Sünde loszukommen: Befreiung oder ein noch tieferes Hineinrutschen in die Unfreiheit?

……………………………………………………………………………………………………………...

· Hast du schon mal versucht, aus eigener Kraft den Willen Gottes zu tun? Tauscht Erfahrungen aus!

……………………………………………………………………………………………………………

· Bedeutet „Freiheit vom Gesetz“, dass ein Christ tun und lassen kann, was er will? Was bedeutet dieser biblische Begriff genau?

……………………………………………………………………………………………………………...

· Was erlebst du, wenn du dir vornimmst, auf keinen Fall mehr etwas Bestimmtes zu tun? Auf welchem Weg kannst du Befreiung erleben?

……………………………………………………………………………………………………………...

3. Die Frucht des Geistes
 Lies: Johannes 15,5                Philliper 2,12+13                    Römer 8,2

Paulus benutzt das Bild der Frucht, um aufzuzeigen, auf welche Weise der Heilige Geist das Leben der Christen verändert und prägt. Frucht wächst an einer Pflanze, ohne dass man es ihr oder der Pflanze befiehlt. Es ist die Natur - z. B. des Apfelbaumes - dass er Äpfel trägt. Genauso ist es die Natur des Heiligen Geistes, dass er Seine Frucht im Leben der Gläubigen zur Blüte und Reife bringt. 

· Wo in deinem Leben erkennst du die Frucht des Geistes? Wo könnte noch mehr Frucht zum Tragen kommen? (Berücksichtige bei der Antwort auch deinen Persönlichkeitstyp!)

……………………………………………………………………………………………………………...

· Könnt ihr im Hauskreis gegenseitig die Frucht des Geistes erkennen?

……………………………………………………………………………………………………………..

· Was sagt das Bild der Frucht über die Geschwindigkeit aus, mit der uns der Heilige Geist verändert? Warum befreit uns die Frucht des Geistes von der Verurteilung durch das Gesetz?

……………………………………………………………………………………………………………..,

· Was könnte uns helfen, Versuchungen und Gedankensünden zu überwinden, die kein Mensch, sondern nur Gott mitbekommt?

……………………………………………………………………………………………………………..

